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Richard K. Breuer, geb. 1968, lebt und arbeitet in Wien.
Rotkäppchen2069 ist neben Azadeh und Der Fetisch des Erik van der Rohe 
sein drittes Buch und die erste Veröffentlichung.  Zurzeit arbeitet er an 
seinem mehrbändigen Romanprojekt Tiret, in dem die französische Re-
volution den Hintergrund bildet. Der erste Band ist im März 2008 er-
schienen. Weitere Informationen: 

Gunther ›Ecki‹ Eckert, geb. 1973 in Görlitz, lebt und arbeitet in Dresden. 
Diplomverwaltungswirt, Polizist und Cartoonist. Blaue Augen – keine 
Haare – sportlich – künstlerisch etwas begabt. Weitere Informationen: 

www.1668.cc

www.ecki-cartoon.de



inhalt  Um ihren gesundheitlichen und sexuellen Problemen 
auf den Grund zu gehen, werden zwei Frauen und zwei Män­
ner im August des Jahres 2069 an einen Quantenrechner ange­
schlossen und einem künstlichen Traum ausgesetzt. Doch das 
Experiment von Prof. Storm geht schief und die vier Versuchs­
personen müssen von selbst einen Weg aus der virtuellen Welt 
finden, verfolgt vom künstlich intelligenten Überwachungs­
programm GIACOMO, das dies mit allen Mitteln verhindern 
will. Jetzt können nur noch Rotkäppchen und Egon, der Zwerg 
Margulevs, helfen. Eine irrwitzige, chaotische und absurde 
Reise beginnt. Werden sie den Notausgang finden?Privatdruck 

vom Juni 2006



Die 
Buchhandlung

am
Ende
der 
Straße T Ë



In einer großen Buchhandlung sitzt B in der Mitte der 
Ebene 2. Vor ihm ein Tisch, auf dem ein geöffneter Kof­
fer liegt, in dem sich Unmengen von ein und demselben 
Buch stapeln. Die Beine hat er von sich gestreckt ... 





... ab und zu gähnt er ungeniert. Er sieht über­
müdet aus – so, als hätte er schon eine Ewig­
keit nicht geschlafen ...





... und beginnt ein afrikanisches Volks­
lied zu summen, tappt mit den Fingern 
den Takt ...





... und beobachtet lustlos die Vorgänge im 
Geschäftslokal. 





Ein älteres Ehepaar kommt die Treppe 
herauf und steuert geradewegs auf B zu. 
Am Tisch angekommen, kramt die ältere 
Dame in ihrer Tasche, holt ein Buch her­
vor und hält es B unter die Nase. 





B nimmt das Buch in die Hand, prüft es eingehend, 
wiegt den Kopf hin und her.





Schließlich …





Die ältere Dame tippt auf das oberste Buch des Stapels.





B nickt.





Er schlägt das Buch auf, zückt einen alten Füllfederhalter, 
nimmt die Kappe ab und will ansetzen, als sich ein Tinten­
tropfen von der Federspitze löst und auf die Buchseite kleckst. 
Bs Stirn legt sich kurz in Falten. Er blickt zur älteren Dame, 
deren Nasenflügel merklich zittern, und lächelt. 





Die ältere Dame fixiert B.



Glauben Sie vielleicht, dass ich auf Ihre limbischen Aktionen her-
einfalle? Natürlich will ich keine Widmung! Ich frage mich nur, wie 
Sie die behördliche Zensurstelle austricksen 
konnten?! Das ist ein widerlicher Schmutz, 
den Sie da zu Papier brachten! Pfui! Sie sind 
hochgradig pervers! Aber Ihre Basalgangli-
en können vielleicht noch erlöst werden. Ich 
habe hier eine Broschüre über das Kloster 
der heiligen Narren. Sprechen Sie mit der 
Ordensleitung, die kann Ihnen helfen, wieder 
ein frommer und gottesfürchtiger Mensch zu 
werden.



Ein zweiter Tropfen löst sich von der Fe­
derspitze, fällt langsam nach unten und 
klatscht auf die Buchseite. B hebt die Au­
genbrauen, nickt, steckt die Kappe auf den 
Füller und den Füller weg





... schließt das Buch und reicht es der älteren Dame.





SSI:  Sex Scene investigation





Aber Alfred macht keine Anstalten zu gehen. Er 
beginnt zu lachen und …





… schüttelt den Kopf





Der älteren Dame bleibt kurz der Mund offen.



Alfred?! Hast du heute schon wie-
der nicht deine Pillen genommen? 
Wir werden sofort einen Termin bei 
Dr. Eggelhofer vereinbaren ... das 
ist doch nicht normal, so wie du 
dich die letzte Zeit benimmst. Und 
hör auf mich so unverschämt anzu-
starren, du blamierst mich in aller 
Öffentlichkeit ...



Alfred zieht an seinem Gesicht und …

Mais non, dü dümmes Weib ... isch bin    
    nischt Alfred, je suis ... Fantomas!



… reißt sich die Maske herunter.



Fantomas zeigt auf B.



Quel dommage! Mit dir fangé isch 
an, mon ami ... ünd dann, dann sind 
die anderen dran! Die Schandé 
lastet wie ein schwerer Stein auf 
meiner Seelé, weißt dü das? Oui, 
Fantomas est sans pitié ... isch bin 
gnadenlos! 



Fantomas kneift ein Auge zusammen.



C’est quoi ce
    bruit bizarre?*

* Was ist das für ein merkwürdiger Lärm?



Ein Auto kracht mit Getöse durch die Auslage in die Ebene 2 …





…überschlägt sich mehrmals, schlittert am Wagendach dahin 
und pulverisiert dabei eine Vielzahl an Regalen. Knapp vor dem 
Tisch kommt das Auto zum Stehen. Der aufgewirbelte Schutt 
rieselt zu Boden. Im Hintergrund kippt ein Buchregal langsam 
nach vor, stößt ein weiteres an und dieses wiederum ein weiteres. 
Fantomas zieht einen goldenen Colt.

[Fantomas]  »Haha, züm Erschießen lüstig, mais le passé est le 
passé ... vorbei ist vorbei ... gleisch bist dü tôt ... dü ...



Hürenkind!«

Der Dominoeffekt endet beim letzten Regal, das Fantomas unter 
sich begräbt. Die Fahrertüre wird aufgestoßen und Tom Thom­
sen, der das Stereotyp eines Privatdetektivs aus den 1930ern ver­
körpert, kriecht aus dem zerbeulten Wagen hervor. Er hebt sei­
nen Hut vom Boden auf, putzt damit die Glassplitter von seinem 
grauen Sakko, setzt ihn auf, geht zum Tisch und nimmt sich ein 
Buch vom Stapel. B trommelt mit den Fingern am Tisch.



[B]  »Bist du bescheuert? Ich hab dir doch gesagt, du sollst vor 
der Buchhandlung parken und nicht darin, oder?«

Tom Thomsen deutet mit einer Hand nach hinten.

[Tom Thomsen]  »Mit dieser verdammten Karre hätte ich mir 
beinahe das Genick gebrochen ... die Bremsen waren hinüber, 
haben nicht mehr gegriffen und da hoppelte ein Rieseneich­
hörnchen vor meinen Wagen ... weiß der Teufel, was das mitten 
am Gehsteig verloren hatte. [sieht auf das Buch] Was für ein hirn­
rissiger Titel ... bist du jetzt zum Märchenonkel geschrumpft? 
[blättert] Was ist denn das für ein Schweinekram? Ich dachte, 
du wolltest diesmal anständige Literatur stehlen?«



B zuckt mit der Schulter, will die Füße wieder von sich strecken, 
als er zwei Uniformierte die Treppe hochkommen sieht. Er steht 
auf, klappt den Koffer mit den Büchern zu und verschließt ihn.

[B]  »Wir müssen gehen!« 	



 Ende
   der
  Kostprobe ...



Feedback zur 1. Auflage!

Es ist als wäre Terry  Pratchett (der 
Autor der Scheibenweltromane) sexuell 
traumatisiert worden und würde all 
das schreiben, was er sich aus Angst 

vor Zensur nicht traute. 
    Peter Bosch









Letztendlich habe ich zu lesen aufgehört,
weil ich nicht den Eindruck habe,
dass die Geschichte irgendwo hinführt.

Perse





Ich habe das Buch
 nicht zu Ende gelesen!

das  
kleine
  teufelchen



rotkäppchen ist eine der ... außergewöhnlichsten 
schriften, die mein auge bisher zu gesicht bekam. aber 
als alter douglas adams und philip k dick fan, konnte ich 
mich doch ganz gut darin zurecht finden.

Jens P.
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